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Schnelle Lieferung, Wegfall von Ablagearbeiten, leichteres Suchen - mit LDMS haben 
die Sachbearbeiter in den hessischen Finanzkassen ein modernes Instrument zur 
elektronischen Dokumentenspeicherung,- bearbeitung und -auswertung zur Hand. 

Lesen Sie nachstehend einen Auszug aus den „Bezirksnachrichten der hessischen 
Finanzämter und der Oberfinanzdirektion“ zu LDMS in den Finanzkassen: 

 

 

 

 
 
 

 

F  A  C  T  S 
SI Software Innovation GmbH entstand 1996 – aus 
einem Team von Entwicklern der IT-Dienstleister ICR und 
EDS.  
Einige der Mitarbeiter beschäftigen sich erfolgreich mit 
unternehmensweiter Listen- und Dokumentenverwaltung 
bereits seit 1986. Heute ist das Unternehmen ein starker 
Partner für Services im Bereich DMS und bietet 
umfassende Lösungen für die Bereiche 

• Outputmanagement 
• Dokumentenmanagement  
• Listdistributionsmanagement 
• Scan-Services & Archivierungsmanagement 
• DMS-Outsourcing (ASP) 

Zum Kundenkreis zählen namhafte Organisationen der 
verschiedensten Branchen 

 LLarge DDocuments MManagement SSystem ist eine stabile 
und zuverlässige Lösung für großvolumige Listen und die 
Massenverarbeitung unterschiedlichster elektronischer 
Dokumente. 
Durch das zentrale Vorhalten aller Dokumente in einem 
Archiv auf dem Host werden Infrastrukturkosten gesenkt 
und die Effizienz von Geschäftsprozessen gesteigert. 
LDMS sorgt für die clevere Verwaltung, schnelle 
Bereitstellung und sichere Aufbewahrung aller im 
Unternehmen vorhandenen Dokumente. 
Kundenlösungen werden maßgeschneidert - dank 
moderner Architektur und modularem Aufbau. 
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A4-Blatt ausgegeben werden, er-
gibt sich dann insgesamt für die
Finanzämter kein Mehrbedarf an
Papier.

Schnellere Lieferung
Die elektronischen Ergebnisse
stehen 1-2 Tage früher als bisher
(Tourendienst) zur Verfügung.

Leichteres Suchen
Das System bietet vielfältige
Suchfunktionen, mit denen be-
stimmte Daten in Sekunden-
schnelle gefunden werden kön-
nen, für deren Suche bisher ggf.
stundenlanges Forschen in den
Papierunterlagen erforderlich

war. Auch können nun alle Bear-
beiter gleichzeitig auf ein Doku-
ment/eine Liste zugreifen. Damit
ist eine erhebliche zeitliche Ver-
besserung bei der Auskunftbe-
reitschaft gegeben. Ebenso kön-
nen einfache statistische Auswer-
tungen erstellt werden, ohne
dass hierzu personelle Anschrei-
bungen oder Sonderprogramme
in der HZD erforderlich sind.

Das neue Verfahren wurde mit
großem Interesse aufgenom-
men. Die Reaktionen waren bis-
her ausnahmslos positiv.

� von Bernhard Kretsch

Aus der Praxis
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schriebenen Aufbewahrungsfris-
ten (z.B. Zeitbuch = 5 Jahre) wer-
den die Dokumente anschlie-
ßend in einem Kassettensystem
archiviert, können aber kurzfristig
für Nachforschungen abgerufen
werden. Worin liegen nun im De-
tail die Verbesserungen im Ar-
beitsablauf ?

Papiereinsparung/Wegfall
von Ablagearbeiten
Für die HZD entfallen der Druck,
die Verpackung und der Trans-
port von ca. 4 Millionen Blatt 
(= 15 t) Papier jährlich. In den Fi-
nanzämtern entfallen dabei die
entsprechenden Ablagearbeiten
und die Lagerhaltung für ca.
3.000.000 Blatt, weil diese Unter-
lagen (insbes. Zeitbücher, Erstat-
tungslisten) nur zu Dokumenta-
tionszwecken erstellt werden und
der elektronische Zugriff bei Be-
darf ausreicht.

Da es in der Verwaltung wohl nie
ganz ohne Papier gehen wird,
sind einige Belege für die Bear-
beitung in den Finanzkassen
weiterhin auszudrucken (z.B. Ver-
wahr-/Vorschussbelege, Aufstel-
lungen über auszuzahlende Be-
träge u.a.). Hier wird der Druck
somit von der HZD auf die Fi-
nanzkassen verlagert. Da aber in
Kürze bei den EZÜ-Fehlerproto-
kollen, die bisher per Mail zur
Verfügung gestellt und in den Fi-
nanzkassen ausgedruckt wurden,
2 Fälle statt 1 Fall auf einem DIN

Vor dem landesweiten Einsatz in
den Finanzämtern wurde LDMS
in den Finanzkassen Hofheim am
Ts. und Frankfurt am Main IV über
3 Monate pilotiert und aufgrund
der dort gewonnenen Erfahrun-
gen in Zusammenarbeit von
OFD, HZD und der Firma SI bis
zur Einsatzreife weiterentwickelt.
Je 2 Mitarbeiter der Finanzkas-
sen wurden Ende September
2006 in der OFD als Multiplikato-
ren für ihre Kolleginnen und Kol-
legen geschult.

Mit LDMS wird nicht nur ein er-
heblicher Beitrag zur Eindäm-
mung der Papierflut geleistet,
sondern den Bearbeitern in den
Finanzkassen ein modernes In-
strument zur elektronischen Do-
kumentenspeicherung, -bearbei-
tung und -auswertung an die
Hand gegeben.

Mehr als 500 PC-Clients sind
eingerichtet worden.
Die Einbeziehung weiterer Aus-
drucke in LDMS ist für das 1.
Quartal 2007 vorgesehen. Ar-
beitsergebnisse, die für andere
Stellen im Finanzamt oder den
Versand an Steuerpflichtige be-
stimmt sind, werden aber weiter-
hin in der HZD gedruckt.

Die in LDMS enthaltenen Ergeb-
nisse stehen 3 Monate im direk-
ten Zugriff für den Bearbeiter im
Großrechner der HZD (HOST)
bereit. Für die Dauer der vorge-

S
eit dem 1. November 2006
werden die meisten der
z.T. sehr papierintensiven
Ausdrucke aus dem auto-

matisierten Erhebungsverfahren
nicht mehr in der Hessischen Zen-
trale für Datenverarbeitung (HZD)
gedruckt und per Tourendienst
ausgeliefert, sondern den Finanz-
kassen elektronisch von der HZD
zur Verfügung gestellt. Die elektro-
nische Dokumentenverwaltung er-
folgt mit der Software LDMS der
Firma SI (Software Innovation), die
in der HZD bereits seit einigen Jah-
ren (z.B. für die Hessische Bezüge-
stelle) erfolgreich eingesetzt wird.

Papiereinsparung - Schnellere Lieferung - Wegfall von Ablagetätigkeiten - Leichteres Suchen
IN DEN FINANZ KASSEN
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